STATUS QUO:

Überraschender Kraftschub im 32.Jahr
Unwahrscheinliches ist eingetreten: Auf „Under The Influence“ (eagle records, Vertrieb: edel company, VÖ: 29.3.1999), ihrem aktuellen Album, klingen Status Quo frisch wie in den Anfängen ihrer Karriere! Sie vollbringen einerseits das erstaunlich Kunststück, dem klar vorgegebenen Schema der für sie typischen „eingängigen Partymusik“ (Süddeutsche Zeitung), dem Boogie-Rock’n’Roll, selbst im 32.Jahr noch neue Facetten abzugewinnen; andererseits tun sie das mit einer Spielfreunde, deren Begeisterung sich sofort auf den Zuhörer überträgt.

Das 23.Studio-Opus der im November 1967 gegründeten Gruppe enthält elf neue Kompositionen (inklusive „The Way It Goes“, der ersten Single-Auskoppelung) plus eine Coverversion des 1964, in der Rolling-Stones-Interpretation berühmt gewordenen „Not Fade Away“.  Beständig wie die Songmuster ist (seit 1986) auch die Besetzung bei den „Hohepriestern des Zwölftakt-Riffs“ (Time Out). Neben den Original-Mitgliedern Francis Rossi (Gitarre/Gesang) und Rick Parfitt (Gitarre/Gesang) haben John „Rhino“ Edwards (Bass) und Jeff Rich (Schlagzeug) sowie der schon seit 1976 dazugehörige Ex-Herd-Keyboarder Andrew Bown diese CD aufgenommen.

Mit „Under The Influence“ beweisen Status Quo einmal mehr, daß sie sich von Trends nicht beeindrucken lassen. Denn das Quintett (http://www.statusquo.co.uk) weiß genau, womit es den Herzschlag seines Publikums trifft. Ihr beispielloser Erfolg spricht schließlich für sich. Ab dem Auftakt 1968 mit „Pictures Of Matchstick Men“ wurden bis heute weltweit über 110 Millionen Quo-Tonträger verkauft! Status Quo sind, was die Plazierung von Singles in den britischen Charts betrifft, mit 51 Hits (darunter „Again And Again“, „Whatever You Want“, „What You’re Proposing“, „In The Army Now“) die erfolgreichste englische Band. „Die Live-Band an sich“ (Musikexpress) gab bislang mehr als 4.000 Konzerte vor insgesamt achtzehn Millionen Zuschauern. Deshalb verbrachten die fleißigen Rockarbeiter zwei ihrer bereits drei Jahrzehnte dauernden Laufbahn auf Tournee! 

Als die begeisterten Jeans-Träger 1976 einen Sponsorvertrag von Levis unterzeichneten, zählten sie zu den ersten Rockkünstlern, die mit einem Markenartikler kooperierten. Für Schlagzeilen sorgte die beliebte „People’s Band“ (Melody Maker)  seitdem immer wieder. 1985 eröffnete sie „Live Aid“ mit dem zur Hymne gewordenen „Rockin‘ All Over The World“. 1991 gelang ihr dann der Eintrag in’s „Guinnessbuch der Rekorde“. Anläßlich des 25-jährigen Jubiläums hatten Status Quo ihr Tourneeprogramm „Rock `Til You Drop“, das 200.000 Pfund für wohltätige Zwecke einbrachte, binnen elf Stunden elf Minuten in vier verschiedenen Arenen Großbritanniens aufgeführt. Kein Wunder, daß sich die weltberühmte Porzellanmanufaktur Royal Doulton entschloß – zwanzig Jahren nach der Becher-Serie mit Beatles-Köpfen – eine limitierte „Character Jugs“-Edition  mit Portraits von Rossi/Parfitt, von denen übrigens Wachs-Abbildungen in Madame Tussauds Rock-Circus stehen, zu zieren!

Mögen sich elitäre Musikliebhaber und selbsternannte Scharfrichter der Kritik über die schnörkellose Unkompliziertheit des Status-Quo-Sounds, „der auf einem stark akzentuierten Beat mit simplen Gitarren-Akkorden und ein paar ergreifenden Vocal-Phrasen basiert“, (Rolling Stone) mokieren; unstrittig ist: Es gibt neben Status Quo keine andere Rock-Formation, die vom ersten Ton an längst verloren geglaubten Spaß sofort zurückbringt und konstant elementar Wichtiges garantiert - gute Laune!

                           Abdruck honorarfrei!

